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[139] IV. Radbem von ber Direltion ter Hannoverfgen Lebens. Bers
fiderungs - Anftalt an Stelle bes8 Kaufmanns Rarl Girner ju Weimar der Tudy
Bandler Auguft Querndt zu Upolba gum Haupt-Agenten ter Gefelljdaft fiir
ba8 Grofiherjogthum ernannt worten ift: fo wirt foldes, unter Riidbegug auf
bie Minifterial - Belanntmadyung vom 12. April b. IJ. (Reg.- Blatt Nr. 18) biers
burd) gur dffentlichen Senntnify gebracht.

Weimar am 5. Oltober 1872.

Gregheroglih Sddfifdes Staats- Minifterium,
Departement ded Aenfern und Jnneru.
Fiir ben Departements8sChef:
Schmith.

[140] V. Bur Gutjdeibung entftantener Smweifel iiber ben Sinn und bas gegens
feitige. Verhiltnif der in bew Amwmerfungen 2 und 3 ved § T9 vted Gefepes iiber
Sporteln und Gebiibren in Gevidts« und Venwaltungsfaden vom 31. Anguft
1865 entbaltenen LVorfdriften und im Jutereffe einer gleidmdfigen Wmventing
berfelben wird auf bem (Srunve ted §. 19 bed angezogenen Gejeted nadyftehende
boctrinive Jnterpretation ertbeilt:

1) Wenn tie Bornabhme besjenigen Gefdhifts ober bderjenigen mehreren Ges
fihdjte, welde bie Ubfentung einer Gerichtd- Deputation an einen auferbalf
ver Flur ved Geridhtéfiges gelegenen Ort urfpriinglid veranlafit baben;
und die Bornahme anbverer, erft bei dem Crideinen bder Deputation am
biefem Orte beantragter (Jefdpifte yujammen mit Ginfdluff bder Hin-
und PHerreife Feine lingere Beit, al8 hddftens fedhs Stunbden in An.
fprucy nebmen, fo fine tie biernad (§. 82 Abfay 1 te8 Sportelgefetesy
au bevednenten Halbtigigen Didten nebft ten Trandportfoflen unter
bie verfdyievenen Angelegenbeiten (die urfpriimglihen uud tie erft am Grpe-
bitiongorte beantragten) verbiltnifmifig su vertbeilen. Dad Namlide finbet,
wenn bdie urfpriimglidgen Gefdifte einfdlieflid) ber Hin« und Herreife allein
jdhon mebhr, als jedhs Stunbden erforbern und augervem nodh im Laufe
teffelben Tagd am Grpebitiondorte nen beantragte Gefdhafte erlebigt werben,
hinfidtlih ter tann u liquibivenben Didten eined gangen Tags und ber
Transdportloften ftatt. (§. 79 Anmertung 2 be8 Sportelgefetes.)

Berridytungdgebiihren fmbd in bem einen, twie i bem anteren Falle
nidht zu beredynen.
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2) Wenn bie BVornahme bded over ber urfpringliden Gefdydfte einfdlieflid ver
Pins und Perreife fiir fid allein feine lingere Beit, als Hodftens
feh8 Stunbden in Anfprud) nimmt, durd) die Vornabme anberer, erft
am Orte ter Grpebition Leantragter Gefdyijte aber bie Abwefenbeit ter
Deputation von dem Wohnfige der Behorve iiber fedhd8 Stunden hins
aug verlingert wirb, fo finb nur Halbtigige Diiten in Unfag su
bringen und nebft ben Transdportfojten bden bei ten urfpriingliden Gefdydften
Betbheiligten juguliquiiven. Fiir vie Vornahme bder erft am Orte ver Cr«
pedition beantragten Gejdyifte dagegen finb feine Didten, fonbern anss
flieflidy Vervidtungdgebithren gu beredynen.

LWeimar am 9. Oftober 1872.

Grofberjoglid Sddfifdes Staate-Minifterium,
Departement der Juftis.

Stichling.

[141] VI. Mit Ridfiht darauf, dbaf nady ber Belanntmadung bed Reicyslanylers
vom 1. Juni b, J. tad von einer burd) ten Bunvedrath bes Deutfdyen Reihs
eingefegten Rommijfion feftgeftellte und in ter Roniglig Preufifhen Geheimen
Ober = Pofeudppruderei (R. von Deder) ju Berlin unter dem Titel  Pharma-
copoea Germanica® erfdjienene Urgneibud) mit bem 1. November viefed Jahres
an bie Stelle ber in bten eingelnen Bunbesftaaten geltenten Pharmalopsen tritt,
wird unter Hinweid auf § 367 Nr. b bes Strafgefeybudgs fiir bas Deutfde
Reidy, fowie unter Aufbebung aller entgegenftehenten Beftimmungen Hierburd)
perorbnet :
§ 1.

Die mit einem Stern (*) begeichneten Urzneimittel bes nady einer amtligen Sus
fammenftelfung jum Gebraud) bei den Apotheten - Bifitationen in Preufen im BVerlage
von U Dirfdwald in Berlin erfdjienenen , Berzeidniffes dber Argneimittel
nad ber Pharmacopoea Germanica® find in ben Apothelen des Grofs
Berjogthums jebergeit vorrithig gu Balten.

§ 2
€8 joll ben WUpothefern zwar nadygelaffen fein, biejenigen demifdhen und
pharmageutifdhen Priparate, welde fie felbft zwedmifig angufectigen bebinbert find,




	[140] Ministerial-Bekanntmachung, doctrinäre Interpretation in Betreff der Anmerkungen 2 und 3 des § 79 des Sportelgesetzes.

